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Im Nordosten des Buchenmischwaldgebietes des Conower Werders und etwa 400 m westlich der Straße von Conow nach Funkenhagen 
liegt inmitten der stark kuppigen Grundmoräne eine Senke, in der ein Kesselmoor aufgewachsen ist. Es wurde bereits vor längerer Zeit durch 
die Anlage eines Grabens entwässert. Das wirkte zusammen mit einer deutlich erkennbaren Eutrophierung zu starken Veränderungen der 
ursprünglichen natürlichen Vegetation. die aus gehölzarmen Torfmoos-Seggen-Rieden bestand. Durch den allmählichen Grabenverfall hat 
eine mäßige Wiedervernässung mit Ausbildung einer Schwingdecke eingesetzt. 

Heute wird der größte Teil des Moores von einem Torfmoos-Birken-Grauweiden-Gebüsch eingenommen. Die artenarme Bodenvegetation 
wird von Torfmoosen beherrscht. Kleinflächig ist das Gehölz auch als Torfmoos-Birken-Gehölz ausgebildet. Die Birken sind alle relativ jung.

Im Nordteil wächst, ebenfalls kleinflächig, ein Erlen-Gehölz mit einigen Grau-Weiden und Birken. Die Erlen stehen hier auf hohen Stümpfen 
mit freien Wurzelhälsen. Auch die Erlen sind recht jung, aber mehrstämmig. Trotz des hohen Anteils von Torfmoosen waren kaum Arten der 
oligotrophen bzw. mesotrophen Moore zu finden.

Ende Mai waren der vegetationsarme Randsaum (Laggzone) und das Erlen-Gehölz flach überstaut und das ganze Moor nur mit 
Schwierigkeiten zu betreten.
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Betula pubescens Salix cinerea Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex canescens Carex elata
Carex elongata Carex remota Dryopteris carthusiana Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Phragmites australis Solanum dulcamara

Calla palustris


